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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 38. 


Marienwerder, den 23. September 1863. 
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des Oberſten Friedrich Auguſt Lebrecht von Weſtdorf d. d. Warſchau den 19. April 1804; 44. der Ma⸗ 
jor v. Witzleben ſchen Eheleute d. d. Thorn, den 27. September 1805; 45. der Landſchaftsdeputirter Jo⸗ 
ſeph und Marianna v. Zakrzewskiſchen Eheleute zu Zaskosz vom 17. Juni 1805; 46. des Stadtinſpec⸗ 
tors Johann Heinrich Littmann vom 27. Juni 1806; 47. der Maria Thereſia Adomine verehelichten 
Lieutenant v. Pirch, verwittwet geweſenen v. d. Linde, geb. v. Lewald Powalska, zu Pr. Stargardt vom 
22. Januar 1807; 48. des Oberlieutenants Curt George Fürchtegott v. Schlichting d. d. Inſterburg den 
4. Juni 1800; 49. der Bataillons⸗Chirurgus Friedrich Fedlaw Warneckiſchen Eheleute d. d. Graudenz 
den 30. Mai 1807. — Den etwanigen Intereſſenten wird hievon Nachricht gegeben mit der Aufforde⸗ 
rung, in 3 Monaten die Publikation dieſer Teſtamente nachzuſuchen, widrigenfalls die Eröffnung derſel⸗ 
ben von Amtswegen erfolgen und damit nach 8. 219. seg. Theil I. Titel 12 des Allgemeinen Landrechts 
verfahren werden wird. 
Marieuwerder, den 3. September 1863. Königliches Kreisgericht. 

42) Die Einſaſſe Michael Meherſchen Eheleute in Wiedau haben gegen die Erben der Paul und 
Catharina (geb. Potowska) Zgoddaſchen Eheleute und namentlich auch gegen den Johann Zgodda hier, 
deſſen jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, auf Einwilligung in die Löſchung der auf Iggeln ro. 7. 
Rubrica III. Nro. 3. 5. 8. 12, und 15. eingetragenen Forderungen von zuſammen 115 Rthlr. 25 far. 
1 pf., Herausgabe der über dieſe Poſten lautenden Hypotheken Dokumente, reſp. Aufgebot und Amorti⸗ 
ſation derſelben auf ihre Koſten, fo wie auf Zahlung von 47 Rthlr. 29 ſgr. 2 pf. nebſt 5 pCt. Zinſen 
ſeit der Klagebehändigung geklagt. — Zur Beantwortung der Klage haben wir einen Termin auf den 
20. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale angeſetzt, zu welchem der 
Beklagte, Johann Zgodda, hiermit öffentlich vorgeladen wird, unter der Warnung, daß bei ſeinem Aus⸗ 
bleiben in contumaciam nach dem Klageantrage gegen ihn erkannt werden wird. 

Neuenburg, den 29. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

43) Die Frau Maurermeiſter Martens, Agnes (geborne Laudien) zu Marienwerder, hat ge⸗ 
gen ihren Ehemann Eduard Martens, der im Jahre 1860 den hieſigen Ort, ſeinen letzten bekannten 
Wobnſitz, verlaſſen hat, auf Grund der ss. 677. 684. II. 1. A. L. R. wegen böslicher Verlaſſung auf 
Trennung der Ehe angetragen. Der dem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Beklagte Eduard Mar⸗ 
tens wird hierdurch vorgeladen, die Klage im Termine den 30. November d. J., Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Direktor Tourbie oder in einem bis dahin einzureichen⸗ 
den legaliſirten Schriſtſatze zu beantworten, widrigenfalls Contumacial⸗Verfahren eintreten wird. 

Roſenberg, den 15. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

44) Zu dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Poſſart hierſelbſt ſind nach 
träglich noch folgende Forderungen vom Weinhändler Carl Waſtandt zu Berlin eine von 282 Nthlr. 22 
far. 2 pf., vom Seifenfabrikanten J. G. Böhlke zu Bromberg eine von 158 Kthlr. 27 ſar., vom Kauf⸗ 
mann G. A. Scheerbarth zu Conitz eine von 5 Rthlr. 12 ſgr. 6 pf. und vom Kaufmann S. Scheuer in 
Mainz eine von 47 Rthlr., ſämmtlich ohne Beanſpruchung eines Vorrechts, angemeldet. Der Termin 
zur Prüfung dieſer Forderungen iſt auf den 1. Oktober d. J., Vormittags 12 Uhr, vor 
dem Commiſſarius, Herrn Kreisrichter Röſtel, Zimmer Nro. 3. anberaumt, wovon die Gläubiger, welche 
ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 8 

Schlochau, den 11. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

45) Auf den obervormundſchaftlich genehmigten Antrag des gerichtlich beſtellten Verlaſſenſchaſte 
Enrators, Rechtsanwalts Schulze hierſelbſt, werden hierdurch alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des 
zu Adl. Lonken am 10. Januar 1860, fo weit hier bekannt, unverheirathet, kinderlos und ohne Teſta⸗ 
ment verſtorbenen Knechts Franz Carl Gottlieb Maſſow, außerehelichen Sohnes der am 17. Dezember 
1839 verſtorbenen Wilhelmine Maſſow, Erbanſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpäteſtens aber in dem an hiefiger Gerichtsſtelle den 17. März 1864, Vormittags 11 
Ubr, vor dem Herrn Kreisrichter Röſtel anberaumten Termine fich ſchriftlich oder perſönlich zu melden 
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und die zu ihrer Legitimation dienenden Urkunden vorzulegen, widrigenfalls der Nachlaß des Franz Carl 
Gottlieb Maſſow den ſich meldenden und fegitimivenden Erben, und in Ermangelung eines ſolchen dem 
Fiskus verabfolgt wird; und der nach erfolgter Präkluſion ſich etwa nicht meldende nähere oder gleich nahe 
Erbe alle Handlungen und Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihm weder Rechnungslegung, noch Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſondern 
ſich lediglich mit dem begnügen muß, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt. 
Schlochau, den 9. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

46) Gegen den Schiffsgehülfen Friedrich Wilhelm Pietzker aus Fürſtenwalde (Lebuſer Kreiſes), 
26 Jahr alt, iſt auf Grund der Anklage der hieſigen Königl. Staats⸗Anwaltſchaft durch Beſchluß des 
unterzeichneten Gerichts die Unterſuchung wegen vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen eröffnet 
und zur öffentlichen Verhandlung der Sache ein Termin auf den 27. Oktober d. J., Vormit⸗ 
tags 9 Ühr, im großen Sitzungszimmer für die Criminal» Deputation (im hieſigen Rathhauſe) an⸗ 
geſetzt worden. Der Angeklagte Pietzker, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht ermittelt werden 
konnte, wird aufgefordert, in dem genannten Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu 
ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter ſo zei⸗ 
tig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Im Falle 
des Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung über die Anklage in contumaciam ver⸗ 
fahren werden. Thorn, den 28. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. 

47) Die verehelichte Anna Bernhard (geb. Nickel) aus Gremboczyn hat gegen ihren Ehemann 
den Schuhmacher Ernſt Bernhard auf Eheſcheidung geklagt, indem ſie behauptet, daß ſie derſeide im 
November 1859 böslich verlaſſen habe. — Zur Beankworlung der Klage ſteht am . November 
d. J., Mittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Lilienhaln im Terminszimmer Nro. 3. Ter⸗ 
min an und wird der Beklagte zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei feinem 
Ausbleiben angenommen werden wird, die in der Klage behaupteten Thatſachen werden anerkannt. 

Thorn, den 18. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

48) 1. Der gerichtliche Erbvergleich in der Franz Zurawskiſchen Nachlaßſache vom 21. Novbr. 
1837 zwiſchen der Wittwe Conſtantia Zurawska (geb. Storzik) und den Geſchwiſtern Auna, Eva, Ju- 
Hanna und Marianna Zurawska mit der obervormundſchaftlichen Genehmigung vom 23. Novbr. 1837 
nebſt dem Hypothekenſcheine von dem den Mathias und Anna (geb. Zurawsfa) Grabowiezſchen Eheleu⸗ 
ten übereigneten, jetzt dem Schulzen Vincent Wilkowski gehörigen Grundſtücke Gr. Schliewitz Nro. 40. 
vom 2. November 1838 über die Ruhr. III. loco 1. eingetragenen 28 Rthlr. 5 ſgr. 6 pf. Vater⸗ 
erbtheil nebſt 5 pCt. Zinſen und 21 Rthlr. 4 ſgr. 1 pf. künſtiges Muttererbtheil der Marianna Zu⸗ 
rawska, verehelichten Käthner Jacob Nicklasz zu Linsk, von welchen 4 Rthlr. 16 far. 11 pf. zufolge 
Verfügung vom 8. November 1852 für die Salarienkaſſe des Königl. Kreisgerichts zu Conitz mit Arreſt 
belegt ſind; dieſer Arreſt iſt zufolge Verfügung vom 25. Februar 1852 auf dem Dokument notirt; 2. 
der gerichtliche Erbrezeß in Der Stephan Iwickiſchen Nachlaßſache vom . September 1829 (4. Juni 
1842) zwiſchen der Wittwe Viktoria Iwicka (geborne Bonk), ſpäter verehelichten Peter Prill, und ihrer 
Tochter Marlanna Iwicka, obervormundſchaftlich beſtätigt am 6. September 1845, nebſt dem Hppothe⸗ 
kenſcheine von dem den Prillſchen Eheleuten übereigneten, jetzt dem Gaſtwirth Jacob Klawitter gehöri⸗ 
gen Grundstücke Polniſch Cekezyn Nro. 32. vom 25. Ottober 1845 über die Ruhr. III. Joco 4. einge⸗ 
tragenen 68 Rthlr. 17 far. 3 ½ pf. Vatererbtheil der Marianna Iwicka, verehel. Auguſt Plaske zu 
Krumftabt; 3. der gerichtliche Erbrezeß in der Marianna Schwedaſchen Nachlaßſache vom 22. März (28. 
Mai) 1838, obervormundſchaftlich beſtätigt am 9. Juni 1838, und in der Fabian Schwedaſchen Nach⸗ 
laßſache vom 13. Juli (26. Oktober) 1859, obervormundſchaftlich beſtätigt am 29. Oktober 1839, zwi⸗ 
ſchen Johann Schweda alias Schwedowski und ſeinen Kindern Franz, Anna, Eliſabeth und Peter mebft 
den Hypothekenſcheinen von dem dem Johann Schweda übereigneten, jetzt dem Franz Schweda gehörk⸗ 
gen Grundſtücke Gr. Schliewitz Nro, 43. vom 17. Mai (7. Dezbr.) 1839 über die Rubr. III. loco 1. 
eingetragenen 39 Rthlr. 29 far. 2% pf. Muttererbtheile nebſt 5 pCt. Zinſen und 9 Rthlr. 29 ſgr. 9 
pf. Brudererbtheile nebſt 5 pCt. Zinſen der Geſchwiſter Schweda aliss Schwedowski, Peter, Anna, 
verehel. Paul Gallikowski, und Eliſabeth, verehel. Joh. Pieszyk; 4. der gerichtliche Erbvergleich in der Lo⸗ 
renz Milochſchen Nachlaßſache vom 21. Mal 1838 zwiſchen Johann Schweda, feinen Kindern Franz, 
Anna, Eliſabeth, Fabian, Peter und den Albrecht Milochſchen Eheleuten, obervormundſchaftlich beſtällgt 
am 11. Auguſt 1838, nebſt der Verpfändungsurkunde des Johann Schweda vom 18. Februar (23. 
Juni) 1841 und dem Hopothekenſcheine des jetzt dem Franz Schweda gehörigen Grundſtückes Groß 
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Schliewitz Nro. 43. über die Rubr. III. loco 4. eingetragenen Groß vatererbtheile von 3 Rthlr. 5 ſgr. 
40 pf. nebſt 5 pCt. Zinſen und Brudererbtheile von 23 fgr. 9 ½5 pf. der Geſchwiſter Schweda alias 
Schwedowski, Peter, Anna, verehelichten Paul Gollikowski, und Eliſabeth, verehel. Johann Pieszyk, — 
ſind verloren gegangen, und werden alle Diejenigen, welche an dieſe Dokumente als Eigenthümer, Cef- 
ſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpaäteſtens in dem 
Termine am 5. Januar 1864, Mittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Sohnmann 
im Terminszimmer Nro. 6. zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präkludirt und die Poſten 
gelöſcht werden werden. 6 
Tuchel, den 10. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

49) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 9. September 1863. 

Das dem Johann Gläfer gehörige, im Hypothekenbuche von Döringsdorf sub Nro. 9. verzeich⸗ 
nete Grundſtück, abgeſchätzt auf 2840 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufchenden Tare, ſoll am 23. Dezember 1863, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, 
verehelichte Rentier Ahr, wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

50) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 16. Juni 1863. 

Das dem Carl Lübcke gehörige, im Dorfe Mokrau belegene bäuerliche Grundſtück Nro. 6. des 
Hypothekenbuches, abgeſchätzt auf 3960 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Registratur einzuſehenden Taxe, fol am 6. November 1863, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle in Czersk ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An- 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

5 10 Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 17. Juli 1863. 

Das im Dorfe Koſſabude unter Nro. 74. der Hypothekenbezeichnung belegene, dem Beſitzer Lud⸗ 
wig Bethge gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 1180 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 3. De ember 1863, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem ? ufenthalte nach unbekannte Glaͤu⸗ 
biger Jacob Kuczkowski, früher in Piecki, wird hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte anzumelden. 

52) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 15. Juli 1863. 

Das in dem Dorfe Lubna belegene, dem Jacob Begger gehörige Grundſtück Nro. 12. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 750 Nthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll am A4. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle in Czersk ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

53) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 12. September 1863. 

Das Rittergut Kamlarken Nro. 26., landſchaftlich abgeſchätzt auf 45,466 Rthlr. 5 ſgr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein, Karte und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 14. 
April 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Fülleborn theilungshalber ſubhaſtirt werden. 

54) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lautenburg, den 3. Auguſt 1863. 

Das dem Adolph Seibel gehörige, zu Wompiersk unter der Hppothekenbezeichnung 50. belegene 
Grundſtück, beſtehend aus den zuſammengeſchriebenen, und thatſächlich als ein Ganzes bewirthſchafteten 
Grundſtücken: Wompiersk Kruggrundſtück Nro. 1., abgeſchätzt auf 2500 Rthlr., und Wompiersk Erb⸗ 
pachtsgrundſtück Nro. 3., abgeſchätzt auf 1600 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 

en in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7. Dezember 1863, Vormittags 12 
br, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
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ibekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

55 Königl. Kreisgericht zu Loebau, den 15. September 1863. 

Das im Dorfe Omulle sub Nro. 25. belegene, den Franz und Catharina Zielinski'ſchen Eheleuten 
gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 2550 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Registratur einzuſehenden Taxe ſoll am 21. December 1863, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Gläubkger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. a 

56) Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 25. Juli 1863. R 

Das im Dorfe Gwisdzin sub Nro. 61. belegene, den Johann und Antonie Koprowskiſchen Ebe⸗ 
leuten gehörige Grundſtück von 34 Morgen 18 [Rutben Preußiſch, ohne Gebaude und Saaten, abge⸗ 
ſchätzt auf 600 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 4. Dezember 1863, Vormittags 10 Uhr, auf dem Gerichtstage in Neumark ſubha⸗ 
ſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung as den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 

57) Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu Tuchel, den 11. Juli 1863. 

Die den Paul Koſſeckiſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke Hochdorf Nro. 10. und Neutuchel 
Nro. 68., abgeſchätzt auf 1200 und 300 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bev ingungen 
in der Regiſtratur einzufebenden Tare, ſollen am 6. November 1863, Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bet dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


Eheverträge. 

38) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 2. September 1863. ; 

Der Beſitzer Julius Trantow in Luttom und deſſen verlobte Braut Marja Bonus von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 31. Auguſt 
1863 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und das, was 
ſie während der Ehe erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll. 5 

59) Der Oeconom Franz Mogall und deſſen Braut, die unverehelichte Apollonia Schon zu 
Riege, haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 11. September 1863 auf die Dauer ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. , 

Dt. Crone, den 12. September 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheil. 

60) Der Privatlehrer Franz Eduard Thiedig aus Krojanke und das Fräulein Albertine Henriette 
Radicke, Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Ferdinand Radicke zu Mewe haben laut 
Verhandlung vom 28. Auguft 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte der Braut die Naum des Eingebrachten 
behält und dieſelbe Eigenſchaft auch dasjenige erhält, was einer der Ehegatten während der Ehe durch 
Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, aller übrige Erwerb während der Ehe dagegen, ſofern er 
nicht ausdrücklich auf den Namen des einen Ehegatten verſchrieben iſt, gemeluſchaftliches Eigenthum beider 
Ehegatten wird. Flatow, den 2. September 1863. Könial. Kreisgericht. 

61) Der Pferdehändler Jacob Haaſe, hierſelbſt wohnhaft, und deſſen Braut, die unverehelichte 
Dore Meher von hier, haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe laut gerichtlicher Verhand⸗ 
lung vom heutigen Tage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Mrk. Friedland, den 4. September 1863. Königl. Kreisgerichts Commiſſton. 

62) Der Altſitzer Joſeph Fogurski zu Kurkoczyn und die ittwe Thereſia Sowinska (geborne 
Kierzkowska) aus Gr. Pulkowo haben in der Verhandlung am 5. September 1863 für die Dauer der 
von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes, mit der Ber 
ſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, ausge⸗ 
ſchloſſen. Gollub, den 13. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

63) Die Ehefrau des Gerbermeiſters Heinrich Meißner hieſelbſt, Pauline (geb. Sckilkowska), 
pat bei erreichter Großjährigkeit im Beiſtande ihres Ehemannes laut Verhandlung vom 9. d. Ms. er⸗ 
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klärt, daß auch für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ih⸗ 
rem Ehemanne ausgeſchloſſen bleiben ſoll. 
Graudenz, den 11. September 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheil. 

64) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. zu Neuenburg, den 11. Sepibr. 1863. 

Der Sattlermeiſter Julins Auguſt Roſinski hier und die unverehelichte Amalie Isdepska aus Gr. 
Schliewitz haben laut gerichtlichen Vertrages vom 8. September 1863 für die Dauer der mit einander 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermö⸗ 
gen der Letztern die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben. 


65) Der Bürgermeiſter Andreas Bernhard Saleski aus Leſſen und das Fräulein Joſepha Ro⸗ 
chon, Tochter des Mühlenbeſitzers Adam Rochon aus Pulko⸗Mühle, haben für die Dauer der mit ein⸗ 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt und künftighin derſelben als Ehefrau zufällt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 31. Auguſt d. J. 

Strasburg in Weſtpr., den 31. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

66) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Stuhm, den 5. Sept. 1863. 

Der Zimmermann Michael Kaminski aus Neudorf und die verwittwete Auguſte Szelinski (geborne 
Koch) ebendaher haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrags vom 4ten September 1863 ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß das 
Vermögen der Braut die Natur des vertraglich vorbehaltenen haben ſoll. 


67) Die am 21. Juli 1863 großjährig gewordene Eva Zmich (geb. Buczkowska) hat die bisher 
geſetzlich ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer Ebe mit dem Einwohner Anton 
Zmich zu Goſtoczyn auch für die Zukunft durch den Vertrag vom 2. September 1863 ausgeſchloſſen. 

Tuchel, den 5. September 1863. Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 

68) Der Beſitzer Friedrich Splittſtößer, früherer in Kl. Klonia, jetzt in Petznick, und die Wittwe 
Roſa Teßmer (geborne Abraham) aus Petznick haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe, 
während welcher fie ihren erſten Wohnſitz in Petznick bei Zempelburg nehmen wollen, durch gerichtlichen 
Vertrag vom 11. September 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Zempelburg, den 11. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 


Lizitationen und Auktionen. 
69) Die Lieferung der Bedürfniſſe der hieſigen Zwangs ⸗Anſtalten pro 1864, beſtehend in circa: 


160 Centner doppelt raffinirtem Brennöl, 50 Scheffel Buchweizengrütze, 
60 Centner grüner Seife, 20 Scheffel Hirſegrütze. 
80 Schock Roggen⸗Richtſtroh, 200 Centner Gerſtengrütze, 
12000 Quart Milch, 400 Centner feinem Roggenmehl, 
700 Scheffel weißer Erbſen, 12 Centner feinem Weizenmehl, 
10 Centner Reis, 5000 Scheffel Kartoffeln, 
30 Ohm Weineſſig, 10000 Pfunden Rindfleiſch, f 
6000 Pfunden Butter, 10000 Pfunden Schweineſchmalz, 
110 Centner ordinairer Graupe, 200 Tonnen Bier, 
8 Centner Mittel⸗Graupe, 100 Klaftern hartem Brennholz, 
20 Scheffel Hafergrütze, 600 Klaftern weichem Brennholz, 


ſowie die Uebernahme der Lieferung des Leders, der Wolle und des Brodbedarfs für die Haftlinge pro 
1864 ſoll an den Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werden. Der Bietungstermin iſt auf Don: 
nerſtag den 15. Oktober d. J., Nachmittags 4 Uhr, in unſerm Geſchäftszimmer anberaumt, 
wozu Unternehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lieitations⸗Bedingungen bei 
uns täglich eingeſehen werden können, und der Zuſchlag von der Königl. Regierung zu Marienwerder, 
die ſich die Auswahl unter den drei Mindeſtfordernden ausdrücklich vorbehalten hat, abhängig iſt. Auf 
orderungen und Gebote nach dem Termine wird keine Rückſicht genommen werden. 
Graudenz, den 8. September 1863. Der Director der Königl. Zwangs ⸗Anſtalten. 


TO) Die Lieferung der Verpflegungs⸗ und Oekonomie ⸗Bedürſniſſe ieſigen Strafanſtalt pro 
1884, beſtehend in 42 8 pflegung ſuiſſe der Hiefigen Strafa 
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6200 Pfund Rindfleilch, 
9 


5200 utter, N 

6400 Schweineſchmalz, 

700 Reis, 

500 Mittelgraupe, 

7500 orxdinairer Graupe, 
13000 GOerſtengrütze, 

800 Hirſegrütze, 

1600 Mittel⸗ Buchwelzengrütze, 
13500 + ordinairer desgl., 

700 Hafergrütze, 


570 Scheffel Erbſen, 

1250 Scheffel Kartoffeln, vor Eintritt des Win⸗ 
ters zu liefern, 

1100 Scheffel Kartoffeln, im Frühjahr E ERU 


liefern, 
1450 Schffl. Kartoff., im Herbſt k. J. zu liefern, 


ſoll den Mindeſtfordernden Übertragen werden. Hierzu 
9. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, auf der 


mungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
giſtratur eingeſehen, dieſelben auch 
theilt werden können. Mewe, den 


iſt ein Bietungs- Termin auf Freitag, 
hleſigen Strafanſtalt anberaumt, 
daß die Lizitations-Bedingungen in der hieſigen Re⸗ 
auf Verlangen abſchriftlich, 
14. September 1863. 


300 Scheffel Wrucken, 

250 Schock Weißkohl, 
1300 Quart Eſſig, 
150 Tonnen Bier, 
3100 Quart Milch, 

700 Pfund Weizenmehl, 
4000 Scheffel Roggen, 

350 Pfund weiße Seife, 
4300 Pfund Clain - Seife, 
1600 Pfund Soda, 

200 Pfund Schuhſchmiere, 
1200 Stück Reiſerbeſen, 

100 Ries ordin. Löſch⸗ oder Stroh » Papier, 

50 Schock Roggen⸗Richtſtroh, 
150 Centner Rüböl, 

290 Pfund Talglichten, 


den 
wozu Unterneh⸗ 


gegen Entrichtung der Copialien, mitge- 
Königl. Strafanſtalts⸗ Direktion. 
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ſoll an den Mindeſtfordernden im Wege der 
die ſich bei dieſer Submiſſion beten wollen, 
ſchlage gegen Erlegung der üblichen 


Submiſſion verdungen werden. 8 
können die betreffenden Auszüge aus dem Koſtenan⸗ 
opialien bei mir erhalten, auch 


Geeignete Unternehmer, 


ven Entwurf zu dem Gebäude, 


ſowie die Erläuterung des Koſten⸗Anſchlags und die Submiſſions⸗Bedingungen in den Vormittagsſtun⸗ 


den der Wochentage bei mir einſehen. 


Meldungen zur 


Submiſſion werden bis Sonnabend den 


10. Oktober d. J. . die Eröffnung der eingegangenen Offerten findet Montag den 
t 


12. Oftober d. J., Vorm tags 10 Uhr, in meiner 
Marienwerder, den 17. September 1863. 
72) 


Die zur Concursmaſſe der verehelichten Kaufmann 
räthſchaften, Wäſche und anderen Gegenſtände follen { 
Lindenheyn bie 
durch den Herrn Gerichts⸗Actuarius Richard 


Markt im Hauſe des Kaufmanns G. L. 
J., Vormittags 9 Uhr, 
verkauft werden. 

13 


Wohnung Statt. 
D 


n der frübern Wohnung der de. 
ſelbſt im Termin 


Königl. Kreisgericht zu Graudenz. 


er Bau-Inſpector. Gericke. 


Königl. Kreisgericht zu Graudenz. Erſte Abtheilun 


Alwine Fleiſcher gehörigen Meubles, Hausge⸗ 
Fleiſcher, Alter 

den 29. September d. 
öffentlich an den Meiſtbietenden 


Erſte Abtheilung. 


) P 
Die zur Concursmaſſe des Kaufmanns M. W. Fleiſcher gehörigen Meubles und Hausgeräthſchaf⸗ 


ten ſollen in der frühern Wohnung des M. W. Fleiſcher, 
den 29. September d 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer 


L. Lindenheyn hieſelbſt im Termin 
Herrn Gerichts- Actuarius Richard 


Alter Markt, im Hauſe des Kaufmanns G. 
„Vormittags 9 Uhr, durch den 


den. 
74) Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf von Baus, Nutz⸗ und Brennhölzern aus ſämmtlichen 


Beläufen des hleſigen Reviers find pro Ae 


November d. J.; 
Die Bedingungen werden in 
Bülowsheide, den 10. September 1863. 

75) Bekanntmachung der 

pro IV. 

Strasburg, Mszanno, Czartowitz 


ber, 10 Uhr 


Quartal folgende Termine 
von Vormittags 10 Uhr ab: 1. im Lengert'ſchen Gaſthauſe zu Neuenbur 
2. im Gaſthauſe zu Bülowsheide 


olzverſteigerungs⸗ Termine 
Quartal 1863, für folgende 
; : den 10. Oktober, 
ormitirgs, im Dopattajchen Lokale zu Strasburg. 
Tokarp, Biberthal, Baranitz, Lobdowo; den 10h. Oktober, 16. 


anberaumt, und zwar jedesmal 
Donnerſtag den 26. 
en 17. Dezember d. J. 


i Der Oberfoͤrſter. 
für das Königl. Forſtrevier Gollub 
Beläufe: 
10. November und 10. Dezem⸗ 
— Puſta Dombrowken, Mokrylaß, 
November, 16. Dezember 


Donnerſtag 


den Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 
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d. J., 10 Uhr Vormittags, im Hiefigen Kruge. — Sfemöf, Strembaczno, Mlmig: den 23. Okto⸗ 
ber 23. November, 23. Dezember d. I., 10 Uhr Vormittags, im Forſthauſe zu Strem⸗ 
baczuo. — Neulinum: den 12. Oktober, 9. November, 7. Dezember, 10 Uhr Vormittags 
im Kruge zu Dombrowken. — Czemlewo: den T3. November, 21. Dezember, 10 Uhr Vormit⸗ 
tags, im Kruge zu Dombrowken. — Dir Verkaufs⸗ Bedingungen werden in den Licitations⸗Terminen 
ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Oberförſterei Gollub, den 8. September 1863. Königlicher Oberförfter, 
76) Das zwiſchen dem Luczmin⸗See und der jetzigen Poſtſtraße im Jagen 124. 3. Belauf 
Szumlonca belegene Forſtland, foweit es nicht bereits in Schonung gelegt iſt, ſoll höherer Anordnung 
zu Folge vom 1. Oktober d. J. ab auf 3 hinter einander folgenve Jahre in 15 Parzellen von 1 bis 4 
Morgen Größe zur Ackernutzung verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Termin auf Donnerſtag den 
1. Oktober d. J., Vormitkags 10 Uhr, im Kruge zu Szumionca an, was hierdurch zur öffenilis 
chen Kennmiß gebracht wird mit dem Bemerken, daß die erſtjährige Pacht im Termin gleich deponirt 
werden muß, die übrigen Lieitations- Bedingungen aber vor Beginn der Verpachtung publieirt werden 
ſollen. Grünfelde, den 19. September 1863. Der Oberförſter. 

77) In dem am 25. d. M. für die Oberförſterei Münſterwalde im Lachmanskiſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Münſterwalde, Vormittags um 10 Uhr, anſtehenden Holzverkaufs⸗Termine werden die im Forſt⸗ 
orte Eichwald pro 1864 zum Einſchlage kommenden Weiden⸗Faſchinen mit ausgeboten werden, wovon 
ich Kaufluſtige hierdurch benachrichtige. 

Krauſenhof, den 10. September 1863. Der Königl. Oberförſter. ö 

28) In der Königl. Oberförfterei Linichen find pro IV. Quartal 1863 folgende, jedesmal früh 
10 Uhr im Gaſthofe zu Herzberg abzuhaltende Holzverkaufs⸗Termine angeſetzt: 1. den 8. und 22. 
October; 2. den 5. und 19. November; 3. den 3. und 17. December. 

Linichen, den 18. September 1863. Der Oberförfter. 

79) Bekanntmachung ber Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtredier Lonkorsz 

pro Vorquartal 1864, für folgende Beläufe: 

Tengowitz und Zarosle: den 6. November, 18. Dezember, Vormittags 10 Uhr, im Kruge 
zu Zbiczno. — Gorral: den 9. November, 4. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Kruge zu Lon⸗ 


forrek. — Roſochen und Dachsberg: den 12. November, 21. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im 
Kruge zu Lonkorrek. — Lindenberg: den 3. November, 16. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Kruge 


zu Lonkorsz. — Wawrowitz, Oſtrowken und Skarlin: den 22. Oktober, 3. Dezember, Vorm. 
10 Uhr, im Kruge zu Wawrowitz. — Krottoſchin u. Lekarth: den 4. November, 9. Dezember, 
Vorm. 10 Uhr, im Löffelbeinſchen Gaſthofe zu Fittowo. — Kalluga und Tillit: den 26. Oktober, 
7. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Landshutſchen Gaſthofe zu Neumark. — Die Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
gen werden in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 
f Lonkorsz, den 15. September 1863. Der Königl. Oberförſter. 

80) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Schönthal 

i pro IV. Quartal 1863, für folgende Beläufe: 5 
HDPaundefier und Cronerjier: den 5. November, 5. Dezember, Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
hofe zu Freudenfier (Priebe). — Buchwalde: den 10. November, 10. Dezember, Vorm, 10 U., 
im Gaſthofe zu Grünthal (Regel). — Marienbrück und Friedenshain: den 17. Oktober, 17. Mo: 
vember, 17. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Gaſthofe zu Jagdhaus. — Jägerthal, Rederitz und 
Thurbruch: den 7. Oktober, 7. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Gaſthofe zu Rederitz (Cohn). — 
Die Verkaufs⸗ Bedingungen werden in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 

N Schönthal, den 5. September 1863. Der Königl. Oberförſter. 

81) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Vandsburg 
für's 4. Viertel 1863, für folgende Beläufe: 

Kl. Rutan: den 3. und 31. Oktober, Vormittags 9 Uhr, im Forhauſe Kl. Lutau; den 5. De⸗ 
zember, Vorm. 9 Uhr, im Kruge zu Gr. Lutau. — Wilhelmsbruch: den J. und 31. Oktober, 
Vorm. 9 Uhr, im Forſthauſe Kl. Lutau; den 12. Dezember, Vorm. 9 Uhr, im Jagen 14. — 
Cottashain: den 10. Oktober und 7. November, Vorm. 9 Uhr, im Forſthauſe Kl. Lutau; den 
19. Dezember, Vorm. 9 Uhr, im Jagen 35. — Neuhof: den 7. Oktober, 4. November, 
2. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Forſthauſe Neuhof. — Schwiede: den 5. Oktober, 2. Mo⸗ 
vember, 7. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Forſthauſe Schwiede. — Vandsburg; den 10. No⸗ 
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vember, 9. Dezember, Vorm. 11 Uhr, beim Gaſtwirth Schmidt. — Die Verkaufs⸗ Bedingungen 
werden in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Klein Lutau, den 14. September 1863. N Der Königl. Oberförſter. 

82) Der Neubau einer Hofbewährung auf der Förſterei Wawrowitz, veranſchlagt ohne Holzwerth 
auf 101 Rthlr., ſoll an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. Hierzu habe ich Termin auf den 
25. d. M., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer angeſetzt, welcher Mittags 12 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen wird. Lonkorsz, den 12. September 1863. Der Königl. Oberförſter. 

83) Die auf der Förſterei Gorral vorhandenen Beſtände an Stroh und Heu, fo wie die dort 
aufgeſtellten Mauerſteine ſollen meiſtbietend verkauft werden. Hierzu habe ich Termin auf den 1. 
October d. J., Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle angeſetzt, welcher Mittags 12 Uhr geſchloſ⸗ 
ſen wird. Lonkorsz, den 12. September 1863. Der Königl. Oberförſter. 

84) Für das IV. Quartal 1863 find im hieſigen Forſtrevier nachſtehende Holz⸗Licitations⸗Ter 
mine anberaumt: Mittwoch, den 14. Oetober, 18. November, 16. December in 
Poln. Crone im Gaſthauſe des Herrn Kaufmann Leetz; Mittwoch, den 28. October, 25. 
November, 9. December im Gaſthauſe zu Monkowarsk. Die Licitation beginnt Vormittags 11 
Uhr. Zahlung der Holzkaufgelder erfolgt fofort im Termine an den anweſenden Forft-Rendanten. Die 
1 ee Holzverkauf bezüglichen Nachrichten können in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier ein⸗ 
gzeſehen werden. 

Forſthaus Roszanno bei Poln. Crone, den 8. Sept. 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


85) Die Bülrgermeiſterſtelle am hieſigen Orte wird mit dem 9. Februar 1864 vacant. Mit 
derſelben iſt bei freier Wohnung und Bureau ein Gehalt von jährlich 300 Rthlr. und 30 Rthlr. für 
Schreibematerialien verbunden, außerdem auch noch nicht unbedeutende Nebeneinkünfte. — Qualifizirte 
Bewerber werden erſucht, ſich bis zum 15. Dezember d. J. bei dem unterzeichneten Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher zu melden. Culmſee, den 19. Sept. 1863. Welde, Zimmermeiſter. 


86) Vom 1. Januar 1864 ſollen hier 2 Nachtwächter und Laternen ⸗Anſtecker, jeder mit einem 
Gehalt von 90 Athlr. jährlich, angeſtellt werden, wozu rüſtige mit Civilverſorgungs-Schein verſehene 
Perſonen ſich bei uns perſönlich zu melden haben. 

Roſenberg, den 15. September 1863. Der Magiftrat. 


87) Die Theilung des Nachlaſſes meines am 9. Dezember 1862 zu Danzig verſtorbenen Man 
nes, des Stadt⸗ und Kreisgerichts-Rathes und Criminal⸗Direktors, Optatus Leopold Wilhelm Richter 
ſteht bevor, was ich (So. 137. und 138. Titel 17 Thl. I. A. L. Rechts) bekannt mache. 

Danzig, den 13. September 1863. Im Namen der Erben: 
Johanna Richter (geborene Janatzi). 


88) Engl. Porter, double brown Stout, von Barelay Perkins & Comp. in London, und 
Burton pale Ale empfiehlt in beſter Qualttät, auf Origtnalfäſſern und auf Flaſchen zu den billigſten 
en gros- Preifen Theodor Wachner, Weinhandlung in Frankfurt a., Oder. 


89) Der am 5. Oktober d. J. angeſetzte Lizitations⸗Termin zur Verpachtung der Windmühle zu 
Keilhof wird hiermit aufgehoben. Rundewieſe, den 21. September 1863. Reuter. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


